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Ml kgnädlqstcr B ewll llg»a-
Wird Herr Federl jener bey allen hochfürstl. Hsfen in ganz Deutschland bekannter Künstler die

Ehre haben auf sturer neu erfundenen
zehlißtinmigeil

' ' htk^
sich hier hören zu lassen.

Diese seine Erfindung ist so ausgezeichnet, als bewundernswürdig seine Fertigkeit ist, mit der er gani allein  diese' zehn stinnmge Masckin in den schön¬sten Akkorden und reinsten Harmonie spielt. Durch anhaltende- Studium hat eS der Erfinder dieses musikalischen Kunstwerke- so weit gebracht, daß ergänzallem nickt durck ein llhrweick, oder Walze , sondern mit Mund, Hände, und Füssen eirrr ganzen Chor vô IarirsckarcnM '.sick mit io großen Instrumen¬ten zu gleicher̂ ert so fürstlich- und harmonisch spielt, daß jeder respektive?ubörer und Lkebh' bcr der schönen Künste km E>fr der seinen ungetheilten Veyfall und seine ganze Bewunderung schenken wird. - Während er die im Sser. befestigteL ' omperre nn reinsten Tone bläßt, und mit tcyden Händenauf einemP - sitiv von Orgel Pferchen sptelt, zieht sich der Künstler mit der limen spiel nde.n H '-rd selbst den nn.t Psurd Bley beschwerten Blasoalkauf. Mt dem reckten Fuß spielt er dieK Paucken, die grosse Trommel, die Tambour, die Becken, den chj-esi'cken Hn.h , mit den linken Fuß sei lägt erdie 6 Packen , den Tmcngel, die Ruthe, de kleine Wirbel-Trommel Dre Deroirdungd-üser̂ Instrumenten(weiche jekS Kmd genau betrachten kann,rst so künstlich, rmd einfach, daß jeder Mechanick-V rstänkaer dem Erfinder sei en werthesten BeyBll nicht versagen, wird " ' --NM so meriger, als etne arsurcr-
denckicke fast menschliche Kräfte überschreitende Fertigkeit und Geisten Gegenwart erfordert ird, sö viele Instrumente in der reinsten Harmonie von einerHerlenallein zu spielen, (keinel 'ä erliste Composirion nur von Holz ges nitztcn Assen, die mank r a' er orten in Gär'o." , und C'asŝ äu ern spielen hört,) sondernwahre Kunst der Mechanik, und ausserorderttkchk körpererche Geschrklichkcit wird jeder Vernunft<er ey diesr Verbmduig bcokcktcn.

^l». dl».. Da aller Orten mseride
blikums der K. K. Residenz
auf seine Erfindung-stolz

- seye hier jemals gesehen worden
Der Schareplaz ist auf der Mehlgrube, und täglich vov4 Uhr Nachmittagb.S 3 Uhr Abend offen.
knrree der hochgnädige Adel nach Belieben— erster Plaz -okr. —zwryter IO kr. dritter z kr.

7lus sehr erheblichen Ursachen kann sich dev Künstler nicht lange hier aufhalten.
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